
fritz klub 
Bürgerforum Tirol 
im Tiroler Landtag 

 
 

419/2011 

 
A N T R A G 

 
 

der Abgeordneten 

Bernhard Ernst, Fritz Dinkhauser, Dr. Andreas Brugge r, 

Gottfried Kapferer, Dr. Andrea Haselwanter-Schneide r 

 

 

betreffend:  

 

 

Umsetzung der Werte und Visionen von Jugendlichen de r Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino 

im Bereich Identität/Multikulturalität  

 

 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen den 

 

 

A N T R A G: 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

 

„Die Landesregierung wird beauftragt, ein konkretes Umsetzungskonzept zum aktuellen 

Zukunftsmanifest der Jugendlichen aus der Europareg ion Tirol – Südtirol - Trentino aus dem 

Bereich  „Identität/Multikulturalität“ zu erstellen und dem Tir oler Landtag zur Beschlussfassung 

vorzulegen.“ 

 

 

Weiters wird beantragt, diesen Antrag dem Ausschuss für Föderalismus und Europäische 

Integration  zuzuweisen. 

 

 

 

 

 



B E G R Ü N D U N G: 

 

Im Jahr 2009 hat der Dreier-Landtag in Mezzocorona beschlossen, die Jugend nach ihren 

Wertvorstellungen und Zukunftsvisionen für die Europaregion Tirol – Südtirol - Trentino zu befragen. 

Aufgrund dieses Beschlusses haben sich Jugendliche aus den drei Ländern zusammengesetzt und 

ein Zukunftsmanifest entworfen, das bei der Sitzung des Dreierlandtags am 30. März 2011 in Meran 

den Abgeordneten vorgestellt wurde. 

 

Am 5. und 6. November 2010 fand in Brixen die sogenannte Zukunftswerkstatt statt, welche die 

Erarbeitung von Werten und Visionen für die ideale Europaregion zum Ziel hatte und von den 

Jugendämtern der Länder Südtirol, Tirol und dem Trentino veranstaltet wurde. Insgesamt nahmen 45 

Jugendliche aus den drei Landesteilen an dieser Veranstaltung teil und erarbeiteten gemeinsam die 

Werte und Visionen für die zukünftige Europaregion. 

 

Vier Themenbereiche „Arbeit, Wirtschaft und Bildung“, „Identität bzw. Multikulturalität“, „Umwelt“ und 

„gesellschaftspolitische Beteiligung“ wurden besprochen. Zu diesen Bereichen erarbeiteten die 

Jugendlichen zunächst ihre Wertvorstellungen. Davon ausgehend erstellten sie sodann eine 

Wertehierarchie und aus dieser wählten sie wiederum drei bis vier Werte aus, zu denen sie Visionen 

erarbeiteten. 

 

Zum Themenbereich „Identität/Multikulturalität“ wurden folgende Visionen zur Umsetzung der 

wichtigsten Werte dargelegt: 

1. Freiheit: 

• Verstärkte unbürokratische Ermöglichung des Austausches innerhalb der 
Europaregion 

• Mehr Austausch innerhalb der Europaregion 
• Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen den Mitgliedern der Euregio 

fördern (durch Lernen an best practice Beispielen u.a.) 

2. Verständnis: 

• Verstärkter Sprachenunterricht (Italienisch und Deutsch) innerhalb der 
Europaregion 
– Deutsch und Italienisch als verpflichtendes Fach in allen Schulen der 

Euregio 
– gratis Sprachkurse 
– Sprachaufenthalte im Ausland 
– Pflicht zur Zweisprachigkeit (bzw. Dreisprachigkeit) in allen Ländern der Euregio 

• Die Euregio fördert den kulturellen Austausch in der Freizeit 
– Es gibt ein vielfältiges Angebot für Jugendliche innerhalb der Euregio 

3. Brüderlichkeit: 

• Der Arbeitsmarkt der Euregio ermöglicht flexibles Arbeiten innerhalb der 
Europaregion 

• enge Zusammenarbeit der Länder der Euregio 
–  Bürger/innen kaufen Produkte der Euregio 

 

 

 



Mit diesem Zukunftsmanifest zeigen die Jugendlichen auf, dass sie konkrete Ideen bzw. Visionen für 

die ideale Europaregion von morgen haben. Die genannten Visionen im Bereich 

„Identität/Multikulturalität“ verfolgen alle das Ziel, dass morgen Werte wie etwa Respekt, 

Gleichberechtigung oder Freiheit nicht nur leere Worthülsen sind, sondern tatsächlich gelebt werden. 

Daher ist es notwendig, dass die Jugendlichen einerseits gehört werden und andererseits ihre 

Visionen auch umgesetzt werden. 

 

Innsbruck, am 10. November 2011 

 
 
 


